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Science Event –  
Ottensheim in Wien zu Gast 
Seit 10 Jahren veranstalten das Umweltbun-
desamt gemeinsam mit Radio Ö1 den soge-
nannten „Science Event“. Dieses mal zum 
Thema Umwelt – Stadt & Land – RAUM FÜR 
ALLE(S)
 Diese öffentliche Veranstaltung mit ca. 
200 TeilnehmerInnen aus unterschiedlichs-
ten Bereichen fand am 10. November im Ra-
diokulturhaus statt.
 Es drehte sich alles um Raumentwick-
lung von der globalen bis zur lokalen Ebene. 
Fragen wie – welche Rolle spielt der Boden 
bei der Gestaltung des Raums? Welche Be-
dürfnisse und Ansprüche hat der Mensch an 
den Raum? Welche Nutzungskonflikte ent-
stehen daraus? Ist genug Raum für ALLE(S) 
da? Die Bedürfnisse von Umwelt, Mensch 
und Wirtschaft an den Raum und lokale Pra-
xisbeispiele aus Stadt und Land wurden von 
ExpertInnen vorgestellt. In der anschließen-
den Podiumsdiskussion wurden Beispiele, 
sowie zukünftige Anforderungen an die Rau-
mentwicklung diskutiert. Bürgermeisterin 
Uli Böker wurde dazu eingeladen, die Sicht 
aus der Kommunalpolitik einzubringen. Vie-
len Eindrücke, Interessantes kann so auch in 
die alltägliche Arbeit hier in Ottensheim ein-
fließen.

Ottensheim bei der Europäischen 
Konferenz zum Bodenschutz (ENSA) 
in Tulln
Eine wichtige Aufgabe ist, dem Schutz des 
Bodens in unserer Gesellschaft Raum zu 
schaffen. Boden ist eine unserer wichtigen 
Lebensgrundlagen und steht nicht unlimi-
tiert für vielfältige Nutzungsansprüche be-
reit. Instrumente zur Förderung des Boden-
bewusstseins in der Öffentlichkeit helfen 
dabei. 

 Dazu fand am 13. Und 14. Oktober 2011 
eine internationale Konferenz von Gemein-
den und Städten an der Universität für Bo-
denkultur (BOKU) in Tulln statt. Ottensheim 
ist Mitglied des Europäischen Bodenbünd-
nisses und beschäftigt sich seit vielen Jahren 
mit dem Bodenschutz. Bürgermeisterin Uli 
Böker stellt die Ottensheimer Entwicklung 
einem internationalem Publikum vor. Projek-
te wie der Erhalt unserer Streuobstwiesen, 
das LA 21 Projekt „Ortskernentwicklung“ – 
Leerstände wieder zu nutzen und damit die 
Flächenversiegelung zu verringern, der Mas-
terplan B 127 (gefördert vom Land OÖ aus 
dem Programm „flächensparende Bauland-
entwicklung“), sind ein kleiner Auszug aus 
der intensiven Beschäftigung mit dieser Ma-
terie. Die Grundlage dafür bildet das gemein-
sam mit BürgerInnen erarbeitete „Örtliche 
Entwicklungskonzept“ welches 2003 be-
schlossen wurde. 
 „Wir haben uns die Welt (den Boden) 
von unseren Kindern nur geliehen“, dieses Zi-
tat soll uns anspornen, noch mehr zum Bo-
denschutz zu tun!

Ottensheim bei der Jahreskonferenz 
Klimabündnis Österreich in Wels –  
WELIOS (Science Center)
Unter dem Motto „Freude am Klimaschutz“ 
wurde die Gemeinde Ottensheim  
eingeladen, ihre Klimaschutzaktivitäten  
vorzustellen. 
 Die Bürgermeisterin stellte die seit lan-
gen Jahren initiierten Projekte im Rahmen 
des Klimaschutzes vor. Ottensheim wird im-
mer wieder zu solchen Anlässen eingeladen, 
weil es viele engagierte Kräfte in unserer Ge-
meinde gibt, die Klimaschutzprojekte erar-
beiten und umsetzen. Der Arbeitskreis 
Klimabündnis, die Energiewerkstatt, der zu-
ständige Ausschuss für Umwelt sind die Im-

Thema Nachhaltigkeit – Vorbild Ottensheim 
Bürgermeisterin Uli Böker als Botschafterin unterwegs

Teilnehmer waren die ReferentInnen Luis Fidlschuster von Leader- Netzwerk Land A; Birgit Wehrli – Direktorin Stadtent-
wicklung Zürich; Jörg Knieling – Hafen City -Hamburg), Heinz Fassmann (wissenschaftlicher Leiter des Österr. Raument-
wicklungskonzepts 2011) und Maria Vassilakou (Vizebürgermeisterin Wien).

Raumordnung
Unter Raumordnung ist die planmäßige 
Ordnung, Entwicklung und Sicherung von 
größeren Gebietseinheiten (Regionen, 
Länder, Bundesgebiet) zur Gewährleis-
tung der bestmöglichen Nutzung des Le-
bensraumes zu verstehen.

Als wissenschaftliche Grundlage dienen 
Erkenntnisse der Raumforschung, deren 
Umsetzung behandelt die Raumplanung. 
Zielsetzung der Raumordnung ist die Sys-
tematisierung der regionalen Entwick-
lung anhand raumplanerischer Leitbilder.

pulsgeberInnen und auch Umsetzer. 
 Für alle die sich hier beteiligen wollen 
ist es ganz leicht mitzumachen. Melden Sie 
sich auf der Gemeinde, oder sprechen Sie mit 
einem Gemeinderat. Wir freuen uns über ein 
Mitwirken der Bürger und Bürgerinnen. Wir 
wollen noch mehr durch unsere nachhalti-
gen Projekte auf uns aufmerksam machen 
und dazu brauchen wir SIE!

Bürgermeisterin Uli Böker wurde zur 
nachhaltigen Gestalterin gewählt
LEBENSART führte heuer das dritte Mal eine 
Umfrage durch, wer die nachhaltigen Gestal-
ter/innen Österreichs 2011 sind. Heuer sind 
erstmals auch BürgermeisterInnen gewählt 
worden. In OÖ wurde Ulrike Böker gewählt :-) 
Wir gratulieren herzlich! 
 LEBENSART ist das Magazin für Nach-
haltigkeit, informiert über zukunftsfähige 
Entwicklungen und stellt Lösungen dazu vor.
Mehr über den Ablauf und die bisherigen 
Wahlen siehe:
http://www.lebensart.at/wahl-der-nachhal-
tigen-gestalterinnen-2011
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